
Die Pro Senectute See-
land will zusammen mit
den Stellen in Aarberg
und Biel die Regionali-
sierung vorantreiben.

mr. Im Kanton Bern waren fünf
Regionen der Pro Senectute vor-
gesehen. Die Bern-Jurassier ha-
ben sich dem Kanton Jura und
Neuenburg angeschlossen. Nun
verbleiben mit Biel-Bienne-See-
land, Oberland, Emmental-
Oberaargau und Bern noch vier
Regionen. Bis jedoch voraus-
sichtlich im 2006 die neue Orga-
nisation greifen kann, gibt es
noch viel Arbeit. Vorerst geht es
darum, aus der im letzten Jahr ge-
bildeten Einfachen Gesellschaft
Biel-Bienne-Seeland, bestehend
aus den Vereinen Biel-Bienne,
Seeland und Aarberg, eine Ein-
heit zu bilden. Dies wird zur Auf-
lösung der drei Vereine und zur

Gründung einer Regionalorgani-
sation Biel-Bienne-Seeland mit
Ortsvertreter-System führen. Für
den Verein Seeland mit einer Be-
ratungsstelle in Lyss gestalten die
Präsidentin Eveline Matti (Or-
pund) und der Vizepräsident Her-
mann Stettler (Meinisberg) mit –
die Aarberger sind durch Hans
Pfäffli und Jürg Eberle vertreten.

Vorstand bestätigt
Weil in der Vergangenheit die

Bestätigungswahlen nicht nach
Statuten durchgeführt wurden,
liess Präsidentin Eveline Matti
den ganzen Vorstand von der Ver-
sammlung bestätigen: Kassier
Manfred Stauffer (Busswil),
Anita Weibel (Siselen), Ursula
Lyoth (Worben), Peter Schranz
(Ins), Peter Brechbühler (Port) so-
wie Vizepräsident Hermann
Stettler und Präsidentin Eveline
Matti. Die Beratungsstelle an der
Bahnhofstrasse 22 in Lyss bietet

Sozialberatung, Gesundheits-
prävention, Hilfen zu Hause und
Bildung/Animation an. Das An-
gebot ist breit gefächert: vom Ab-
klären von AHV-Fragen, Wan-
derferien, Reinigungs- oder
Mahlzeitendienste bis zu Handy-
Einzelunterricht.

Seit kurzem ist ein Entwurf zur
Alterspolitik im Kanton Bern in
der Vernehmlassung in den Ge-
meinden und den betroffenen Or-
ganisationen. Man rechnet bis ins
Jahr 2030 mit einer Zunahme der
Bevölkerung von über 80 Jahren
von etwa 30000 Personen (66
Prozent). Dies würde 200 Heime
zu 45 Plätzen notwendig machen
und Baukosten von etwa 1,4 Mil-
liarden Franken verursachen.

Links zu Altersfragen finden sie auf der BT-
Site:
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Worben: Und wieder
schwarze Zahlen
egs. Zum fünften Mal in Folge
schreibt die Worbener Gemeinde-
rechnung schwarze Zahlen: 2003
resultierte ein Plus von rund

L y s s :  EIDGENÖSS ISCHES  AKKORDEONMUSIKFEST

Umzugssujets aus Styropor und Klebstoff
Das Eidgenössische
Harmonika- und Ak-
kordeonmusikfest vom
zweiten Juni-Wochen-
ende in Lyss endet mit
einem denkwürdigen
Umzug. Die Seeländer
Vereine bereiten sich
vor.

mr. Ein kleiner Auftritt von Ro-
land Marti (Lyss): Der passio-
nierte Modellbauer zeigt den
Schülern des einheimischen Ak-
kordeon-Spielrings das Modell
des Umzug-Sujets. Der Start-
schuss für den Umzug am Eidge-
nössischen Harmonika- und Ak-

kordeonmusikfestes in Lyss ist
auch in dieser Beziehung gelegt.
Der organisierende Verein, der
Akkordeon-Spielring Lyss, will
natürlich auch am Umzug mitma-
chen. Immerhin ist das Schweizer
Fernsehen dabei (siehe Kasten).
Mit dabei sind 90 Vereine und
Organisationen aus der ganzen
Schweiz.

Noten ausschneiden
Das Modell von Roland Marti

zeigt es deutlich: Der Umzugswa-
gen des Lysser Akkordeon Spiel-
rings, in einer Grösse von etwa 20
Zentimetern den Schülern prä-
sentiert, benötigt noch Noten.
«Ich habe fürs Modell die Noten
nicht genau ausgeschnitten. Für

unseren Umzugswagen allerdings
sollen die Schülerinnen und
Schüler die überdimensionierten
Noten schneiden», verlangt Ro-
land Marti im zweiten Stock des
ehemaligen Lysser Berufsschul-
hauses an der Kreuzgasse. Ge-
meinsam ans Werk gehen auch
andere Vereine: Das Alphorntrio
«Chutzegruess» aus Lobsigen
wird mit einer Schafweide in Lyss
präsent sein, der Jodlerklub «Zy-
tröseli» Studen zeigt die römische
Ruine Petinesca und die Trach-
tengruppe Lyss beispielsweise
wird ein Aufrichtefest zeigen.

Schneemann im Frühling
«Im Häftli z Büre» heisst das

Sujet des Harmonika Clubs Bü-
ren. Die Bürener sind denn auch
schon weit fortgeschritten mit ih-
rem Sujet für den Umzug fürs Eid-
genössische Harmonika- und Ak-
kordeonmusikfests in Lyss. In Bü-
ren haben die vierzehn aktiven
Mitglieder bereits nach dem Os-
terwochenende angefangen.
«Wir wollten frühzeitig begin-
nen, damit wir nicht in einen
Stress kommen, wenns knapp
wird», begründet Präsident Jona-
than Knuchel (Dotzigen) den Ent-
scheid, frühzeitig zu beginnen.
Die Idee vom Häftli stammt von
Silvia Zimmermann (Büren), ei-
nem ehemaligen Mitglied, das
nach Einschätzung der Vereins-
mitglieder über grosse kreative
Fähigkeiten verfügt. «Es standen
auch andere Ideen zur Auswahl,
doch hat die Versammlung die-

sem Sujet den Vorzug gegeben»,
berichtet Kassierin Therese Affol-
ter (Leuzigen). Seither sind die
Bürener am Werken: Aus Styro-
por stellen sie in einem alten Bau-
ernhaus in Leuzigen das Sujet her:
Styropor-Platten sind aufeinan-

der geschichtet und zusammenge-
klebt worden. Das Formen des
«Häftlis» brachte auch Schwie-
rigkeiten: Die feinen Styropor-
Kügelchen verwandelten den
Raum in eine «Schneeland-
schaft». «Unser Präsident», be-

richtet Thereses Affolter und
wäscht sich am Brunnen vor dem
Haus die grünen Hände sauber,
«hat zeitweise ausgesehen wie ein
Schneemann, weil die Styropor-
körner an den Kleidern haften
blieben.»

mr. Das Eidgenössische Harmo-
nika- und Akkordeonmusikfest
vom 11. bis 13. Juni 2004 wird
begleitet von Radio und Fernse-
hen DRS. Rund 2000 Musikan-
tinnen und Musikanten aus
rund 100 Vereinen werden sich
an diesem Wochenende messen.
Radio DRS sendet am Samstag
im Rahmen «Schwiizer Musig»
zwei Stunden lang aus der See-
landhalle, TV DRS schickt am
Samstag den Besen ins Seeland:
die Sendung «Hopp de Bäse» ab
18.40 Uhr ist dem nationalen
Akkordeon-Anlass gewidmet.

Der Umzug vom Sonntag, 13.
Juni, wird vom Fernsehen DRS
aufgezeichnet und am 3. Okto-
ber, 14.50 Uhr, auf SF 1 ausge-
strahlt.

Umzug am Eidgenössischen Harmonika-
und Akkordeonmusikfest am Sonntag, 13.
Juni, ab 14 Uhr. Umzugsroute: Industrie-
ring Nord, Bielstrasse, Bahnhofstrasse,
Marktplatz, Aarbergstrasse, Beunden-
gasse.

Link zum Harmonika- und Akkordeonfest
in Lyss:

Lyss am Fernsehen

Das Motto des Akkordeon-Spielrings Lyss: «Musik hält jung». Roland Marti hat für den
grossen Umzug mit 90 Sujets ein Modell hergestellt. Bild: mr.

Die Anforderungen an
die Familienberatung
werden umfangreicher.
Sie decken Löcher im
sozialen Netz auf.

ste. Präsidentin Vreni Bütikofer
(Lyss) begrüsste die Delegierten
der zehn Verbandsgemeinden der
Mütter- und Väterberatung
(MVB) aus dem Amt Aarberg im
Lysser Kirchgemeindehaus. Im
Jahresbericht betonte Bütikofer:
«Nach wechselvollen Jahren sind
wir im Aufbruch und in der Kon-
solidierung. Insbesondere die Be-
raterinnen-Tätigkeit wird immer
anspruchsvoller. Und unser Kurs-
angebot wird ausgebaut.» Die
Hauptaufgaben der vier Berate-
rinnen Jacqueline Geissbühler,
Claudia Hänni, Eva Kern und Sil-
via Messerli umfassen laut Büti-
kofer im Unterschied zu früheren
Fragen wie Ernährung, Pflege

und Gesundheit der Kleinkinder
heute zunehmend psychologische
Aspekte des Elternseins, Fragen
des Wiedereinstiegs ins Berufsle-
ben und Erziehungsfragen. Dazu
werde das soziale Netz in städti-
schen Gebieten immer dünner
und anonymer. Und immer öfter
begegneten die Beraterinnen bei
Hausbesuchen Frauen mit psy-
chischen Problemen, «die für die
Gesellschaft meist unerkannt
bleiben, da sich die Frauen nicht
getrauen, darüber zu sprechen»,
betonen die Beraterinnen in ih-
rem Bericht.

Neuer Leistungsvertrag
Die Beraterinnen mit Büro in

Lyss haben im letzten Geschäfts-
jahr knapp 2700 Arbeitsstunden
aufgewendet und rund 3000 Be-
ratungen durchgeführt (im Vor-
jahr waren es 2771) – telefonisch,
bei Hausbesuchen oder auf der
Beratungsstelle. Doch der Sitz der

Beratungsstelle muss neu ausge-
handelt werden. Das neue Sozial-
hilfegesetz des Kantons sieht ei-
nen neuen Leistungsvertrag mit
nur noch einer der heute zehn Ge-
meinden als Standortgemeinde
vor. Diese muss dann mit allen
Verbandsgemeinden die Kosten
regeln.

Die Jahresrechnung 2003 der
MVB schloss bei Aufwendungen
von 164532 Franken mit einem
Überschuss von 21 995 Franken.
Im Budget 2004 wird der Pro-
Kopf-Beitrag von Fr. 5.50 auf
fünf Franken gesenkt. In den Vor-
stand neu gewählt wurde Ma-
rianne Schori (Lobsigen) und
wieder gewählt Nicole Ingold
(Kallnach) und Susi Hemund
(Kappelen). Nach 10 Jahren
wurde Christiane Steudler (See-
dorf) verabschiedet.

Mütter- und Väterberatung, Oberfeldweg 23,
3250 Lyss, Tel. 0323853346.

L y s s :  MÜTTER-  UND VÄTERBERATUNG

Höhere Anforderungen
L y s s :  PRO SENECTUTE

Alterspolitik im Umbruch 

L y s s :  FRAUENVEREIN

Mehr Platz für Schülermittagstisch
Der Lysser Schülermit-
tagstisch bekommt aus
Platzgründen einen
neuen Standort. Der
Frauenverein geneh-
migte einen Kredit für
eine neue Küche.
irl. An der Hauptversammlung
des gemeinnützigen Frauenver-
eins Lyss behandelte Präsidentin
Maggie Hegg das Traktandum
Schülermittagstisch. «Das Sieber-
huus ist für den Mittagstisch ei-
gentlich immer noch ein Proviso-
rium und entspricht vom Platzan-
gebot und von der Infrastruktur
her nicht mehr den heutigen An-
forderungen», erklärte Schulver-

walterin Elisabeth Gehrig. Seit
Gründung des Mittagstischs im
1999 ist die Nachfrage stets ge-
stiegen. Mittlerweile werden mehr
als 40 Kinder pro Mittag betreut.

Nach langer Suche hat sich nun
eine geeignete Örtlichkeit für die-
ses beliebte Angebot für Schüle-
rinnen und Schüler  gefunden: die
ehemaligen Zivilschutzräume im
Schulhaus Stegmatt. Durch die
Verschiebung der Schulstufen mit
der Eröffnung des Grentschel-
schulhauses werden zwei Räume
frei, die dem Mittagstisch-Perso-
nal und bis zu 60 Kindern ideale
Voraussetzungen für die Zuberei-
tung und das  gemeinsame Ein-
nehmen des Mittagessens sowie
die Betreuung vorher und nach-

her bieten. Um dieses «jüngste
Kind des Frauenvereins» finanzi-
ell zu unterstützen, bat Hegg die
Mitglieder um die Gutsprache ei-
nes Kredits in Höhe von 50000
Franken für eine neue Küche.
Dieser Kredit sei höher als die ef-
fektiv erwarteten Kosten, aber
um einen gewissen Spielraum of-
fen zu lassen, habe man ihn trotz-
dem so hoch angesetzt, betonte
Hegg. Der Kredit wurde von der
Versammlung genehmigt, und
dem Umbau der Räume im Steg-
mattschulhaus steht nun nichts
mehr im Weg. Die Gemeinde
stellt einen grossen Teil der restli-
chen Infrastruktur zur Verfü-
gung. Hegg rechnet mit dem Be-
zug der neuen Räumlichkeiten

nach den kommenden Herbstfe-
rien.

Ein weiteres Traktandum der
Hauptversammlung betraf den
Mitgliederbeitrag: Dieser wird –
trotz gesunder Vereinsfinanzen –
ab dem Jahr 2005 zugunsten so-
zialer Projekte einstimmig von
bisher 10 auf 20 Franken erhöht. 

Auch Jubilarinnen durften die-
ses Jahr für ihre Mitarbeit ver-
dankt werden: Greti von Aesch
ist seit nunmehr 25 Jahren am
Buffet im Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum Lyss tätig und
Lotti Caviezel trat vor zehn Jah-
ren in den Buffetdienst ein. Elisa-
beth Liniger wurde für ihre 17
Jahre Tätigkeit im Fahrdienst
verdankt.

Nach r i ch ten

TV - T i pp

337000 Franken. Dadurch er-
höht sich das Eigenkapital auf 1,5
Millionen Franken, was etwa sie-
beneinhalb Steuerzehnteln ent-
spricht. Das gute Resultat sei 
auf «erhebliche Mehreinnah-
men» bei den Einkommenssteu-
ern natürlicher Personen zu-
rückzuführen, teilt der Gemein-
derat mit.

Volksmusik-
Starparade
Frisurenshow Lobsigen: Die
neusten Haartrends.
Märit Ammerzwil: Eindrücke.
Biorec Aarberg: Blick in die Holz-
schredderei.

Volksmusik-Starparade in Lyss:
Francine Jordi und Hansi Hinter-
seer als Stargäste in der Seeland-
halle.
Bistro: Rennradprofi Fabian
Cancellara.
Ausgehtipps: Kinohinweise und
Veranstaltungen aus dem Sende-
gebiet.

Loly sendet ein Wochenprogramm jeweils
um 9.15, 12.15, 15.15, 18.15, 20.15,
22.15 und 0.15 Uhr.


